
Titelblatt zu C. W. Hufe­
lands «Enchiridion medi-
cum», einer Art Leitfaden 
für die ärztliche Praxis. 
Hufeland war einer der 
bedeutendsten deutschen 
Ärzte am Übergang zum 
19. Jahrhundert. Er be­
handelte Wieland, Herder, 
Goethe und Schiller. Inter­
essant ist, dass das Werk 
1837 in Herisau verlegt 
wurde. Es befindet sich in 
der «Schädler-Bibliothek». 
(Siehe auch JBL Bd. 89, S. 
121/122). 
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